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Didaktischer Kommentar

Die Aufgabe, alle guten Zellennummern zu finden, erscheint angesichts der vielen Zellen zunächst schwierig. Da sich aber schnell erste Beispiele für „gute Zellen“ finden lassen, erlaubt die Aufgabe frühe Erfolgserlebnisse. Mit Hilfe von Problemlösestrategien, die die Schülerinnen und Schüler bereits in vorherigen Stunden kennengelernt haben (vgl. zum Beispiel „Endziffern bei Potenzen“ oder „Eulersche Polyederformel“), können im Verlauf der Stunde wichtige Fortschritte erzielt werden. Dazu sollten die Strategien gemeinsam wieder in Erinnerung gerufen werden.
[bookmark: _GoBack]Zunächst hilft die Strategie „systematisches Ausprobieren“, mehrere Beispiele für schlechte und gute Zellen zu finden. Da die Schülerinnen und Schüler unterschiedliche viele und auch verschiedene Zellennummern finden, ist die Suche selbstdifferenzierend und ergibt durch Zusammenfassen der gemeinsamen Ergebnisse der Lerngruppe schnell eine größere Zahl an Beispielen für gute Zellennummern. 
Das Überprüfen, ob die vorgeschlagenen Zellen tatsächlich gute Zellen sind, trainiert den Umgang mit Teilbarkeitsregeln und die Rechenfähigkeiten, da zum Finden aller Teiler einer Zahl dividiert oder „probehalber“ multipliziert werden muss.
Beispiele untersuchen – mögliches systematisches Vorgehen
	Zelle
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	12
	13
	14
	16
	17
	…
	
	

	Welche Diener kommen vorbei?
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Diese Darstellung ermöglicht systematisch das Identifizieren guter Zellen (O). Gleichzeitig erhält man einen Überblick über die Teiler der einzelnen Zahlen.
Erkenntnisse aus den Beispielen
Um zu einer allgemeinen Regel zu gelangen, welche Zellen gut sind, müssen die Schülerinnen und Schüler zunächst entdecken, dass bei einer geraden Anzahl von Dienern, die an der Zelle vorbei kommen, die Tür an Ende zu ist, bei einer ungerade die Tür am Ende auf. Anschließend beantwortet die Tabelle übersichtlich die Frage nach guten Zellen, indem man die Anzahl der Diener an den einzelnen Zellen zählt. Es sollte auch geklärt werden, dass die Suche nach den Dienern, die an der Zelle vorbei kommen, das gleich ist wie die Suche nach den Teilern der Zellennummer. Falls nötig kann der Lehrer dazu nachfragen, wie man z.B. bei Zelle 63 feststellt, ob Diener 3 (Diener 4, …) vorbeikommt.
Alle Entdeckungen der Schüler sollten angemessen gelobt werden.
Entwickeln einer Begründung der Quadratzahlen-Vermutung
Auch hier ist eine systematische und übersichtliche Darstellung hilfreich. Im fragend-entwickelnden-Verfahren kann der Lehrer die Tatsache entwickeln, dass die Teiler meisten in Paaren vorliegen. Dies kann an Beispielen und unter Verwendung von Farben deutlich gemacht werden:
Teiler von 42:		1,   2,   3,    6,      7,     14,  21,  42

			      Teilerpaar (2∙21=42)
Bei Quadratzahlen wird das Auftreten eines Teilers ohne Partner deutlich hervorgehoben:
Teiler von 36:		1,   2,   3,   4,    6,    9,  12,      18,    36



			     ohne Partner (6∙6=36)
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Mathe kann ich doch!




